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SBB legt Perronausbau auf Eis
FISCHENTHAL/WALD Die Sparmassnahmen der SBB haben 
Auswirkungen für die Zugpassagiere in Fischenthal und Wald. 
Bis die Bahnpassagiere stufenlos in den Zug einsteigen 
können, müssen sie nun zwei bis drei Jahre länger warten.

Andreas Kurz

Sieben Bahnhöfe und Haltestel-
len der Tösstallinie erhalten der-
zeit längere und höhere Perrons. 
Dadurch ermöglicht die SBB 
einen behindertengerechten 
Ein- und Ausstieg, die den An-
forderungen des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes entspre-
chen. Zu den betroffenen Statio-
nen gehören Kollbrunn, Rikon, 
Turbenthal, Wila, Bauma, 
 Fischenthal und Wald. An den 
beiden letzten Bahnhöfen ver-
zögert sich der Ausbau nun 
 allerdings beträchtlich. «Aus 

 finanziellen Gründen müssen 
die Perronneubauten um vor-
aussichtlich zwei bis drei Jahre 
verschoben werden», sagt SBB-
Sprecherin Lea Meyer. Der 
 reguläre Netzunterhalt der SBB 
weise einen höheren Bedarf aus 
als bisher geplant und habe ab-
solute Priorität. Daher habe die 
SBB konzernweit Sparmass-
nahmen beschlossen, wozu auch 
die Repriorisierung mehrerer 
Bauprojekte – darunter jenes in 
 Fischenthal – gehöre.
Wie Meyer betont, habe die 
 Verschiebung der Arbeiten 
keine Änderungen im Fahrplan-

angebot zur Folge. Auch der 
 geplante Angebotsausbau im 
 Liniennetz des Zürcher Ober-
lands sei nicht gefährdet und 
werde planmässig bis Dezember 
2018 realisiert.

60 Jahre alte Stellwerke
Neben den Perrons erneuern 
die SBB derzeit im ganzen 
Tösstal die über 60 Jahre alten 
Stellwerke. Sie werden mit mo-
derner Technik ausgestattet. 
Der Stellwerkersatz werde im 
Gegensatz zum Perronausbau 
regulär durchgeführt. Die Er-
neuerung sei Voraussetzung für 
die Einführung des Halbstun-
dentakts im gesamten Tösstal 
per Dezember 2018 im Rahmen 
der vierten Teilergänzungen 
der Zürcher S-Bahn.

Der Perronausbau beim Bahnhof Fischenthal wird um mehrere Jahre verschoben. Bild: Andreas Kurz

www.stressless.ch

Endlich Stressless®

Zürcherstrasse 68
8730 Uznach
Telefon 055 285 8877
www.moebelabubernet.ch

77

AKTIONS-WOCHEN
bis 23.November 2014

FISCHENTHAL

Kredit für den Umbau 
der Wirtewohnung
Der Fischenthaler Gemeinderat 
hat die Firma Föllmi Baupla-
nungen mit der Planung des Um-
baus der Wirtewohnung (Küche 
und Bad) im Gasthaus Blume 
beauftragt und zu diesem Zweck 
einen Kredit von 73 000 Franken 
bewilligt. Der Umbau erfolgt  
in der Zeit des anstehenden 
Wirtewechsels. (reg)

Gemeinderat  
ist nun vollständig
Der Fischenthaler Gemeinderat 
hat sich mit dem Beginn des 
neuen Schuljahrs definitiv kons-
tituiert. Matthias Genehm hat 
sein Amt als Schulpräsident an-
getreten und so Cornelia Asch-
wanden in dieser Funktion, wel-
che sie in der Übergangsphase 
seit Anfang Jahr innehatte, abge-
löst. Damit ist der Gemeinderat 
für den Rest der Amtsdauer 2014 
bis 2018 nun vollständig.
Es ergibt sich somit folgende 
 Ressortzuteilung: Herbert Müller 
(Land- und Forstwirtschaft so-
wie Finanzen), Josef Gübeli (Ge-
meindepräsident), Judith Sievi 
(Soziales und Gesellschaft, erstes 
Vizepräsidium), Matthias Gnehm 
(Bildung), Matthias Zürcher 
(Hochbau und Liegenschaften, 
zweites Vizepräsidium), Mirko 
Sennhauser (Sicherheit), Roger 
Winter (Gemeindeschreiber), 
Guido Gerber (Tiefbau). (reg)

Der neue Gemeinderat. Bild: zvg


